
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.05.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr 
Jürgen Hillmann; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
8.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Gemeinderats     15.06.2021 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   13.07.2021   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
8.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderats am 
20.04.2021 und am 18.05.2021 gefassten Beschlüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung 
am 20.04.2021 einstimmig beschlossen hat, einem Berglener Mitbürger im Rahmen der Bürger-
versammlung am 24.11.2021 die Bürgermedaille der Gemeinde Berglen zu verleihen. Des Wei-
teren wurde einstimmig beschlossen, eine offene Forderung unbefristet niederzuschlagen. 
Vor der heutigen öffentlichen Gemeinderatssitzung hat bereits eine nichtöffentliche Sitzung 
stattgefunden. Der Gemeinderat hat der Verlängerung der technischen Betriebsführung der 
Wasserversorgung Berglen um bis zu sechs Monate einstimmig zugestimmt. Ferner wurde die 
Verwaltung einstimmig ermächtigt, einen Grunderwerb zu tätigen.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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8.3. Bekanntgaben  

- Übergabe Feuerwehrhaus Nord 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Übergabe des erweiterten Feuerwehrhauses Nord, zusam-
men mit der Übergabe des Notstromaggregats und des LF10 im kleinen Rahmen am 19.05.2021 
stattfinden wird.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
  1 x Bauamt 
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8.4. Bekanntgaben  

- Übergabegespräch mit stv. Bürgermeistern und Mitgliedern des Ältes-
tenrats 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass ein Übergabegespräch mit den stellvertretenden Bürger-
meistern und den Mitgliedern des Ältestenrats stattgefunden hat. In der Zeit der Vakanz erfolgt 
eine regelmäßige Abstimmung zwischen den ehrenamtlichen Stellvertretern Herrn Friz, Herrn 
Haller und Herrn Klenk sowie Herrn Schreiber und Herrn Rabenstein als innerdienstliche Stell-
vertreter.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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8.5. Bekanntgaben  

- Zuwendungsbescheid für Sprachfördermaßnahmen 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinde Berglen einen Zuwendungsbescheid in Höhe 
von 8.800 € für Sprachfördermaßnahmen im Kindergartenjahr 2020/2021 erhalten hat.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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8.6. Bekanntgaben  

- Zuwendungsbescheid für Kita Löwenzahn 
   

    
Aus dem Investitionsprogramm des Bundes 2020/2021 zur Kinderbetreuungsfinanzierung hat 
die Gemeinde Berglen für die Schaffung zusätzlicher Betreuungsplätze in der Kita Löwenzahn 
im Baugebiet Hanfäcker in Rettersburg einen Zuwendungsbescheid in Höhe von 545.600 € er-
halten.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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8.7. Bekanntgaben  

- Gesundheitszentrum Erlenhof 
   

    
Der Vorsitzende gibt dem Gemeinderat ein Dankschreiben von Frau Heike Mayer zur Kenntnis. 
Mit der Umsetzung des geplanten Therapiezentrums im Gewerbegebiet Erlenhof, II. Bauab-
schnitt soll nun begonnen werden.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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9.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- „Mitfahrbänkle“ 
   

    
Gemeinderätin Dr. Reichart wurde auf das Thema „Mitfahrbänkle“ im Allgemeinen und auf den 
Standort Hößlinswart im Besonderen angesprochen. Die Standorte der „Mitfahrbänkle“ sind in 
der Regel bei den Bushaltestellen. Fraglich ist, ob es für den Autofahrer ersichtlich ist, ob eine 
Person auf den Bus wartet oder mitgenommen werden möchte. In Hößlinswart ist die Situation 
noch schwieriger, da sich Bushaltestelle und „Mitfahrbänkle“ nicht direkt an der Hauptstraße be-
finden. Gemeinderätin Dr. Reichart würde daher einen Standort direkt an der Hauptstraße mit 
Beschilderung der Hauptrichtung für sinnvoll erachten. Auch eine Aufnahme der „Mitfahrbänkle“ 
in den VVS, wie bei anderen Kommunen bereits geschehen, würde sie befürworten. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass eine Bewerbung der Standorte und eine Aufnahme in 
den VVS bisher aus Gründen der Corona-Pandemie noch nicht erfolgt ist. Sofern bei Standorten 
noch Nachsteuerungsbedarf bestehe, könne dies sicherlich korrigiert werden, versichert Bür-
germeister Maximilian Friedrich.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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10. Bürgerfragestunde     
    
Herr Sobbe aus Rettersburg erkundigt sich, warum mit der Planung des Spielplatzes im Neu-
baugebiet in Rettersburg erst jetzt begonnen wird und dies nicht schon zum Zeitpunkt der Kon-
zeption des Baugebietes geschehen ist.  
 
Der Vorsitzende verweist auf die Haushaltsplan-Beratungen in der Gemeinderatssitzung am 
26.01.2021. Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie hinterlassen auch bei der 
Gemeinde Berglen ihre Spuren. Bei Entscheidungen hat der Gemeinderat daher auch immer die 
Gesamtlage der Gemeinde zu berücksichtigen. Für 2021 wurden für das Projekt Planungsmittel 
eingestellt, die Umsetzung ist für 2022, vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderats, vorge-
sehen. Es ist auch nicht möglich, wie von Herrn Sobbe vorgeschlagen, die freiwerdenden Pla-
nungsmittel des Kinderhauses Oppelsbohm für den Spielplatz Hanfäcker zu verwenden, da die-
se projektbezogen sind.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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11. Antrag des SSV Steinach-Reichenbach e.V. auf Zuschuss zur Einrichtung 

eines Online-Studios 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 713/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Protokollnotiz: Gemeinderätin Höflich erklärt sich für befangen und nimmt weder an der Bera-
tung noch an der Beschlussfassung teil.  
 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Michael Seibold, den ersten Vorsitzenden des SSV Steinach-
Reichenbach.  
 
Herr Seibold erläutert nachfolgend, dass der SSV auch in Zeiten der Corona-Pandemie immer 
versucht hat, die Sportangebote aufrechtzuerhalten. Dies gestaltet sich jedoch schwierig, da 
eine Vielzahl der Übungsleiter nicht über das Equipment und die Erfahrung verfügen, die Ange-
bote online zu stellen. Der Verein will auf die anhaltende sportliche Situation reagieren und ei-
nem Mitgliederschwund entgegenwirken und gleichzeitig sich auch für die Zukunft neu aufstel-
len. Aus diesen Gründen wird eine einheitliche Umsetzung der Sportangebote online für not-
wendig erachtet. Allerdings fehlen die erforderlichen finanziellen Mittel hierfür, da vom Einzug 
der Abteilungsbeiträge bislang abgesehen wurde.  
 
Auf Nachfrage des Vorsitzenden erklärt Herr Seibold, dass sich das Angebot vom 26.03.2021 
auf die Hardware und die Life-Übertragung bezieht und daher günstiger als das Angebot vom 
27.03.2021 ist, welches auch noch Software und Übertragungsplattform, sowie Schulung und 
Support beinhaltet.  
 
Der Vorsitzende verweist auf die Vereinsförderrichtlinien, die explizit keine Fördersätze festle-
gen. Es bedarf einer Einzelfallentscheidung durch den Gemeinderat. Er bittet das Gremium da-
her um eine Einschätzung.  
 
Gemeinderat Klenk versteht, dass durch die Corona-Pandemie schwierige Zeiten herrschen. 
Andererseits ist es heutzutage problemlos möglich, online-Übertragungen mit Laptop, Han-
dykamera etc. weit günstiger durchzuführen. Möglicherweise wird das Equipment, das jetzt teuer 
angeschafft wird, in einem halben Jahr bereits nicht mehr benötigt.  
 
Herr Seibold führt hierzu aus, dass der SSV über 25 Einzelabteilungen verfügt, die von Übungs-
leitern geleitet werden. Rund 15-20 Übungsleiter sind aufgrund ihres Alters nicht in der Lage 
eine gute online-Übertragung hinzubekommen. Im Übrigen werden sich die Angebote in der Zu-



kunft auch wandeln.  
 
Gemeinderätin Dr. Reichart führt aus, dass das Thema innerhalb der Fraktion ausgiebig disku-
tiert wurde. Unstrittig ist, dass die Sache dem Grunde nach förderfähig ist. Sie kann sich vorstel-
len, dass von den Mitgliedern auch eine gewisse Professionalität bei der online-Übertragung 
verlangt wird, insbesondere wenn die Beiträge wieder eingezogen werden sollen. Fraglich ist, 
wie die Höhe der Förderwürdigkeit zu bewerten ist. Der SPD-Fraktion erscheint eine 50%ige 
Förderung zu hoch, diese wurde seither gewährt, wenn etwas dringend erneuert oder ange-
schafft werden musste, um das Vereinsleben aufrecht erhalten zu können. Eine 10%ige Förde-
rung wäre allerdings zu niedrig.  
 
Gemeinderat Friz könnte sich einen pauschalen Zuschuss gedeckelt auf 2.500 € vorstellen.  
 
Gemeinderat Haller schließt sich diesem Vorschlag an. Es liegt dann im Ermessen des SSV 
Steinach-Reichenbach, welche Variante der Verein umsetzen möchte.  
 
Gemeinderätin Aigner ist skeptisch, ob die online-Übertragungen entsprechend angenommen 
werden. Die Mitglieder werden, wenn die Corona-Regelungen gelockert werden, gerne wieder in 
Gesellschaft Sport machen wollen.  
 
Herr Seibold weist darauf hin, dass die Einrichtung des online-Studios zunächst für das Sport-
angebot an die Mitglieder gedacht ist. Natürlich wird der Wunsch da sein, sich zu treffen und 
gemeinsam Sport zu treiben. Noch ist aber nicht klar, wie es mit der Corona-Pandemie im 
Herbst weitergehen wird. Perspektivisch gesehen (SSV 2027) wird es ebenfalls wichtig sein, 
sich in dieser Richtung gut aufzustellen. 
 
Nachfolgend wird über den Beschlussantrag abgestimmt, dem SSV Steinach-Reichenbach eine 
pauschale Zuwendung in Höhe von 2.500 € zu gewähren.    
 
 
Mit 12 Ja-Stimmen, fünf Nein-Stimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat fol-
genden Beschluss: 
 
Dem SSV Steinach-Reichenbach e.V. wird für die Einrichtung eines Online-Studios eine 
Festbetragsförderung in Höhe von 2.500 € gewährt.     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei  
  1 x Ordnungsamt    
 



 
 

 

 
 

Antrag des SSV Steinach-Reichenbach e.V. auf Zuschuss zur 
Einrichtung eines Online-Studios 

 
Der SSV Steinach-Reichenbach e.V. beantragt zur Einrichtung eines Online-Studios einen noch 
festzulegenden Zuschuss zu den geschätzten Kosten (siehe Beilage). Hierdurch soll die Mög-
lichkeit einer einheitlichen Umsetzung von Alternativsport online geschaffen werden.  
 
Die technischen Grundlagen (schnelles Internet) sind bereits vorhanden und ein Konzept für ein 
„Studio plus“ wurde erstellt. Dieses „Studio“ könnte ggf. auch für Zwecke der Gemeindeverwal-
tung genutzt werden. Grundsätzlich verbindet der SSV Steinach-Reichenbach e.V. mit der Ein-
richtung des Online-Studios die Absicht, auf die anhaltende sportliche Situation zu reagieren 
und sich für die Zukunft neu aufzustellen.  
 
Die Anschaffungskosten betragen je nach Ausführung 5.149,25 € bzw. 7.529,25 €.  
   

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Ausgaben: 

 einmalig: abhängig vom Beschluss 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung. 
       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat entscheidet über den Antrag des SSV Steinach-Reichenbach e.V. auf 
Gewährung eines Zuschusses für die Einrichtung eines Online-Studios.     
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
1 x Ordnungsamt    
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/713/2021 552.2 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.05.2021 öffentlich Entscheidung 
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12. Neue Benutzungsordnung Komm.ONE; Überleitung bestehende Regel-

werke, vertragliche und sonstige rechtliche Beziehungen – Vertragsmigra-
tion - 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 714/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Änderung der neuen Benutzungsordnung 

und die damit verbundene Umstellung der bestehenden rechtlichen Regelwerke für die 
Begründung und Ausgestaltung der Benutzungsverhältnisse mit der Komm.ONE zu ei-
nem einheitlichen Standard zur Kenntnis. Er stimmt der Anpassung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen sowie der mit der Komm.ONE bestehenden vertraglichen und 
sonstigen rechtlichen Beziehungen zu.  

 
2. Der Gemeinderat ermächtigt und beauftragt den Bürgermeister alle für die Vertragsan-

passung mit Komm.ONE erforderlichen Erklärungen abzugeben und entgegenzuneh-
men und alle Maßnahmen und Handlungen durchzuführen, die zur Umsetzung der Ziff. 
1. zweckmäßig sind. Hiervon ist insbesondere der Abschluss des öffentlich-rechtlichen 
Vertrages auf Basis der neuen Benutzungsordnung von Komm.ONE erfasst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Neue Benutzungsordnung Komm.ONE; Überleitung bestehende 
Regelwerke, vertragliche und sonstige rechtliche Beziehungen – 

Vertragsmigration - 
 
1. Mit der Fusion der drei Zweckverbände KIVBF, KDRS und KIRU mit der Datenzentrale Ba-

den-Württemberg im Jahre 2018 sind die unterschiedlichen ausgestalteten vertrags- und 
sonstigen rechtlichen Beziehungen zwischen den einzelnen Zweckverbandsmitgliedern und 
den alten Zweckverbänden im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf Komm.ONE überge-
gangen. Hieraus resultierte in der Übergangsphase die parallele Geltung von mindestens 
drei unterschiedlichen Regelwerken und Rechtsbeziehungen zwischen Komm.ONE und den 
Kunden in Baden-Württemberg.  

  
2. Ziel der Fusion ist der Erhalt einer wettbewerbs- und zukunftsfähigen kommunalen IT in Ba-

den-Württemberg. Dabei liegt der Fokus nach wie vor auf der dauerhaften Verbesserung von 
Leistungen (Qualität, Service und Kosten) für Bestands- und Neukunden, in dem die lokali-
sierten Synergien in den Leistungsprozessen sukzessive realisiert werden sollen. In einer 
nun fast zweijährigen Übergangszeit wurden die bestehenden Regelwerke und Rechtsver-
hältnisse zwischen Komm.ONE und den ehemaligen getrennten Zweckverbandsmitgliedern 
fortgeführt sowie die Entgelte für die von den Kunden bezogenen Leistungen nach den da-
maligen Verbandsgebieten gesplittet, damit kein Verbandsmitglied durch die Fusion schlech-
ter gestellt wurde. Nunmehr sollen die bestehenden rechtlichen Beziehungen vereinheitlicht, 
zusammengeführt und auf einen einheitlichen Standard umgestellt werden, um die mit der 
Fusion erzielbaren positiven Effekte weiter voranzutreiben.  

  
3. Zu diesem Zweck hat der Verwaltungsrat der Komm.ONE aufgrund seiner Ermächtigung im 

ADVZG in seiner Sitzung am 23.12.2020 (Umlaufverfahren) eine neue Benutzungsordnung 
als Satzung beschlossen, die das Benutzungsverhältnis zwischen den Kunden und 
Komm.ONE unter Einbeziehung von weiteren Regelwerken regelt, begründet und ausgestal-
tet. Damit die weiteren, standardisierten Regelungen in das Benutzungsverhältnis einbezo-
gen werden können, sieht die Benutzungsordnung für die Begründung des Benutzungsver-
hältnisses den Abschluss eines öffentlich-rechtlichen (Rahmen-)Vertrages vor. Dieser öffent-
lich-rechtliche (Rahmen-)Vertrag ist aufgrund der rechtlichen Vorgaben aus dem Verwal-
tungsverfahrensgesetz einmalig schriftlich abzuschließen. Im Anschluss können die weiteren 
„Einzelaufträge“ nach den Regeln dieses öffentlich-rechtlichen (Rahmen-)Vertrages und der 
Benutzungsordnung – wie gewohnt - erteilt werden.  

  
4. Ausführungen zur Ausgangslage und den Inhalten der weiteren Dokumente: Angesichts der 

Vielfalt vertraglicher, teilweise veralteter Regelwerke war ein Auftrag an die Komm.ONE, auf 
Basis einheitlicher und standardisierter Regelwerke für Verträge und Produktbeschreibungen 
größtmögliche Transparenz bei der hoheitlichen Leistungserbringung für ihre Träger herzu-
stellen. Die bisherigen Regelwerke wurden konsolidiert und entsprechend den rechtlichen 
Vorgaben aus dem der Komm.ONE zugrundliegenden Gesetzes über die Zusammenarbeit 
bei der automatisierten Datenverarbeitung (ADVZG) angepasst. Daraus ist das nachfolgend 
aufgeführte Vertragswerk entstanden:  
a) die Benutzungsordnung in der Form der Satzung  
b) der öffentlich-rechtliche Vertrag in der Form eines Rahmenvertrages ohne Abnahmever-
pflichtung der auf die weiteren Dokumente verweist:   
c) der Standard-Service Level-Katalog,  
d) der Produktkatalog,   
e) die Allgemeinen Vertragsbedingungen (AVB) mit den drei Bestandteilen:  
- Allgemeine Auftragsbedingungen,  
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- Regelungen für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag,  
- Regelungen zur Datensicherheit.  
 
Die Benutzungsordnung enthält Öffnungsklauseln, so dass von der Benutzungsordnung ab-
gewichen werden kann, wenn und soweit dies in den Bestimmungen für zulässig erklärt wird  

  
Überblick Zeitschiene:  
- 01.01.2021 Fortgelten der aktuellen Vertragssituation für Bestandsgeschäft, Umstellung auf 
verbindliches Regelwerk und des neuen Produkt- und Entgeltkataloges bei Neugeschäft.  
- 01.07.2021 Migration der aktuellen Bestandsverträge und Einführung des neuen Produkt- 
und Entgeltkataloges bei allen Kunden auch für das Bestandsgeschäft.  
- 01.01.2023 Integration der EVB-IT Regelungen in das Standard Vertragswerk entspre-
chend den Empfehlungen der neuen Arbeitsgruppe aus dem Kreis der Mitgliederbeiräte 4IT.  

 
Portfolio- und Entgeltharmonisierung Arbeitsprämissen aus dem Fusionsauftrag: Aus der Fu-
sion heraus wurde der Auftrag an die Komm.ONE erteilt, die Produkt- und Entgeltharmoni-
sierung so durchzuführen, dass im Endergebnis folgende Aspekte sichergestellt sind:  
 
1. Im Verbandsgebiet der Komm.ONE AöR zahlen alle Mitglieder für gleiche Produkte und 
Leistungen gleiche Entgelte.  
2. Die Entgeltmodelle sollen einer Positionierung der Komm.ONE als IT-Dienstleisterin am 
Markt nicht entgegenstehen.  
3. Die Entgeltmodelle und Entgelte der jeweiligen Produkte sollen mittel- bis langfristig eine 
eigenständige Refinanzierung ermöglichen.  
 
Das Gesamtergebnis mit Niederschlag im Komm.ONE Produktkatalog stellt insgesamt einen 
vertretbaren politischen und wirtschaftlichen Kompromiss dar, enthält keine Entgeltsteige-
rung im Vergleich zum Status quo 2019 und liefert zwar Umverteilungseffekte, die aber unter 
Verwendung des virtuellen Eigenkapitals der Regionen angemessen kompensiert werden 
können.  
 
Benutzungsordnung Die Benutzungsordnung on Komm.ONE wurde als Satzung beschlos-
sen und regelt Grundsätze für das Benutzungsverhältnis zwischen den Kunden und 
Komm.ONE. Unter Einbeziehung von den weiteren Regelwerken, die dieses näher ausge-
staltet.  

  
Allgemeine Vertragsbedingungen Diese sind modular aufgebaut und decken integriert die 
Regelungen für alle relevanten Leistungsbereiche von Komm.ONE ab. Die Regelungen der 
Vorgängerinstitutionen wurden fortgeschrieben und konsolidiert. Integriert wurden als weitere 
Mehrwerte die Regelungen zum Datenschutz und zur Informationssicherheit. Damit entfällt 
auch der zusätzliche Abschluss einer ADV-Vereinbarungen.  

  
Standard Servicelevel Katalog Für eine transparente und verständliche Darstellung unserer 
grundlegenden Servicezusagen, die unterschiedslos für alle unserer Kunden und alle unse-
rer Produkte gelten, haben wir den  

  
Standard Servicelevel Katalog erstellt. Dieser wird durch produktbezogene Service Levels 
ergänzt.  

  
Produktkatalog Dieser enthält die konsolidierten IT-Leistungen und zughörigen Entgelte von 
Komm.ONE mit weiteren ergänzenden Informationen  

  
5. Für die Umstellung der bestehenden Regelwerke auf den neuen einheitlichen Standard ist 

der einmalige schriftliche Abschluss des öffentlich-rechtlichen Vertrages durch den Bürger-
meister erforderlich, dessen Ermächtigung und Beauftragung diese Drucksache insbesonde-
re vorsieht und ermöglichen soll. 

 



  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

Durch die Zusammenführung der Vertragswerke entstehen keine Mehrkosten. 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Änderung der neuen Benutzungsordnung 

und die damit verbundene Umstellung der bestehenden rechtlichen Regelwerke für die 
Begründung und Ausgestaltung der Benutzungsverhältnisse mit der Komm.ONE zu 
einem einheitlichen Standard zur Kenntnis. Er stimmt der Anpassung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen sowie der mit der Komm.ONE bestehenden vertraglichen und 
sonstigen rechtlichen Beziehungen zu.  

 
2. Der Gemeinderat ermächtigt und beauftragt den Bürgermeister alle für die Vertragsan-

passung mit Komm.ONE erforderlichen Erklärungen abzugeben und entgegenzuneh-
men und alle Maßnahmen und Handlungen durchzuführen, die zur Umsetzung der Ziff. 
1. zweckmäßig sind. Hiervon ist insbesondere der Abschluss des öffentlich-
rechtlichen Vertrages auf Basis der neuen Benutzungsordnung von Komm.ONE er-
fasst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei      
 

 



































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.05.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr 
Jürgen Hillmann; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
13. Bekanntgabe der Wahlbezirke für die Bürgermeisterwahl und der Bundes-

tagswahl in Berglen im Jahre 2021 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 706/2021 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt von dem Vorgehen der Verwaltung zustimmend Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt  
 



 
 

 

 
 

Bekanntgabe der Wahlbezirke für die Bürgermeisterwahl und der 
Bundestagswahl in Berglen im Jahre 2021 

 
Nach § 4 Kommunalwahlgesetz (KomWG) bestimmt der Bürgermeister, welche Wahlbezirke zu 

bilden sind.  

 

Für die Bürgermeisterwahl am 4. Juli 2021 und die ggf. erforderliche Neuwahl am 18. Juli 2021 

wurden folgende Wahlbezirke festgelegt: 

 

Wahlbezirk 
Abgrenzung des  

Wahlbezirks 
Bezeichnung / Lage des Wahlraums 

Voraus. Wahl-

berechtigte bei 

der Bgm.-Wahl 

10000 

Oppelsbohm, Volkhardts-

mühle, Ödernhardt, Erlenhof, 

Bretzenacker und Oberweiler 

Sporthalle in Oppelsbohm,  

Stockwiesen 1 

73663 Berglen 

1.703 

20000 

Rettersburg, Kieselhof, Lin-

senhof, Drexelhof, Öschel-

bronn, Stöckenhof 

Bürgerhaus Berglen in Rettersburg,  

Buchenbachstraße 1,  

73663 Berglen 

999 

30000 
Vorderweißbuch, Birken-

weißbuch und Streich 

Vereinszentrum Vorderweißbuch, 

Ehemaliges Schulgebäude, 

Tribergstraße 7,  

73663 Berglen 

659 

40000 

Steinach, Kottweil, Reichen-

bach, Lehnenberg, Spechts-

hof, Hößlinswart 

Turn- und Versammlungshalle  

Steinach,  

Erlenstraße 3, 

73663 Berglen 

1.966 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie ist eine Reduzierung – wie bereits bei der Landtagswahl 2021 

– auf diese vier Wahlbezirke notwendig. Außerdem werden zwei Briefwahlbezirke gebildet.  

 

Mit Infomail vom 22. April 2021 hat Komm.ONE (Anstalt öffentlichen Rechts, die Verfahren der 

automatisierten Datenverarbeitung für kommunale Körperschaften betreibt) darauf hingewiesen, 

dass bereits in den nächsten Tagen eine Festlegung für die Wahllokale für die Bundestagswahl 

am 26. September 2021 erfolgen soll. Da das Infektionsgeschehen nicht einschätzbar ist und 

nicht absehbar ist, wie sich die Corona-Pandemie bis zum Wahltag entwickelt, soll die o.g. Ein-

teilung der Wahlbezirke auch für die Bundestagswahl 2021 gelten. 

 

Wahlräume sollen nach den örtlichen Verhältnissen so ausgewählt und eingerichtet werden, 

dass allen Wahlberechtigten, insbesondere behinderten und anderen Menschen mit Mobilitäts-

beeinträchtigungen, die Teilnahme an der Wahl möglichst erleichtert wird. Mit der Unterbringung 

der Wahlbezirke in den o.g. Räumen wird man auch dieser Vorschrift gerecht.  

   

  
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig:       € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

       -      ;  

 Höhe:        € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt von dem Vorgehen der Verwaltung zustimmend Kenntnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt  
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.05.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr 
Jürgen Hillmann; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
14. Bürgermeisterwahl 2021  

- Festlegung der Kriterien für die Bewerbervorstellung 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 709/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Hauptamtsleiterin Sigloch erläutert nachfolgend den Sachverhalt. 
 
Gemeinderat Klenk erkundigt sich, warum man nicht von Anfang an nur auf ein reines online-
Format setzt. Es ist ja nicht absehbar, was die Pandemie noch alles bringt.  
 
Der Vorsitzende betont, dass die Kommunalpolitik vom direkten Gespräch und vom Austausch 
lebt. Bei den Gemeinderatssitzungen wäre auch ein online-Format rechtlich möglich gewesen, 
trotzdem hat man sich für Präsenzveranstaltungen entschieden.  
 
Zu einer Anfrage von Gemeinderätin Höflich teilt der Vorsitzende mit, dass es aus Gründen der 
allgemeinen Gleichbehandlung sicher nicht möglich wäre, nur ältere Mitbürger zur Hybridveran-
staltung in die Halle einzuladen.  
 
Gemeinderat Haller ist der Auffassung, dass eine öffentliche Bewerbervorstellung auf jeden Fall 
durchgeführt werden sollte, sofern dies nach den geltenden Vorschriften möglich ist.  
 
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 

1. Die Gemeinde führt am 23. Juni 2021 um 19.00 Uhr in der Sporthalle Oppelsbohm 
eine öffentliche Vorstellung der Bewerber (m/w/d) um die Stelle des Bürgermeis-
ters (m/w/d) durch. 
 

2. Die Kandidatenvorstellung wird bei einer Inzidenz von unter 150 als Hybridveran-
staltung stattfinden, ansonsten nur als Livestream (Link auf der Homepage der 
Gemeinde Berglen). Die Aufzeichnung ist auch zu einem späteren Zeitpunkt abruf-
bar. 
 

3. Nach den aktuellen gesetzlichen Voraussetzungen ist die Personenanzahl 
coronabedingt in der Sporthalle in Oppelsbohm auf 40 Personen zu begrenzen (pro 
Person wird ein Platzbedarf von 20 m² zugrunde gelegt, die Sporthalle umfasst 800 



m², so dass die Besucherhöchstzahl auf 40 Personen (derzeit) festgeschrieben 
werden muss). Sollten im Juni 2021 hier andere Regelungen gelten, werden diese 
angewandt und danach die Höchstbesucherzahl ermittelt. Reservierte Plätze erhal-
ten die Mitglieder des Gemeindewahlausschusses (nicht deren Stellvertre-
ter/innen), zwei Personen der Presse und zwei Mitarbeitende der Gemeindeverwal-
tung. 
 

4. Das Anmeldeverfahren für Zuhörer/innen in der Sporthalle in Oppelsbohm erfolgt 
telefonisch und per E-Mail in einem festen Zeitraum. Sollte für die Veranstaltung 
mehr Anmeldungen eingehen als Plätze zur Verfügung stehen, so werden die Plät-
ze unter allen im genannten Zeitraum eingehenden Anmeldungen nach dem Los-
verfahren vergeben Es ist eine Anmeldung von maximal zwei Personen aus einem 
Haushalt gleichzeitig möglich. 
 

5. Jede/-r Bewerber/-in erhält eingangs zehn Minuten Redezeit. 
 

6. Unmittelbar im Anschluss an die Vorstellungsrunde besteht für das Publikum die 
Möglichkeit, Fragen an den Bewerber (m/w/d) zu richten. Für Einwohnerinnen und 
Einwohner, die nicht persönlich an der Veranstaltung teilnehmen können, besteht 
die Option, vorab schriftlich Fragen (Amtsblatt, Homepage, siehe Anlage) einzu-
reichen. Den Bewerbern (m/w/d) werden die vorab eingegangenen Fragen abwech-
selnd mit Fragen der anwesenden Besucher gestellt. Die Fragezeit pro Fragesteller 
darf eine Minute nicht überschreiten, die Antwortzeit soll bei maximal zwei Minuten 
liegen. Die Auswahl der eingesendeten Fragen erfolgt während der Veranstaltung 
im Losverfahren. Zulässig ist eine Frage pro Fragensteller/in. Der Versammlungs-
leiter beendet die Fragerunde spätestens nach zehn Minuten. 

 
7. Die Reihenfolge der Redner (m/w/d) entspricht der Reihenfolge der Bewerber 

(m/w/d) bei der öffentlichen Bekanntmachung der Bewerbungen. 
 

8. Aus Gründen der Gleichbehandlung halten sich die Kandidaten (m/w/d) während 
der Vorstellung der Mitbewerber (m/w/d) nicht im Versammlungsraum auf. 

 

 
9. Die Teilnahme an der Veranstaltung als Zuhörer/in sowie das Einsenden schriftli-

cher Fragen ist nur für Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Berglen, die 
nicht selbst Bewerber (m/w/d) sind, möglich. 
 

10. Die Vorstellungsveranstaltung wird ohne Bewirtung durchgeführt. 
 

11. Die Versammlungsleitung wird vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
und zweiten stellv. Bürgermeister, Herrn Gemeinderat Armin Haller, wahrgenom-
men. 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt  
 



 
 

 

 
 

Bürgermeisterwahl 2021 - Festlegung der Kriterien für die 
Bewerbervorstellung 

 
Gemäß § 47 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) kann die 

Gemeinde Bewerbern (m/w/d), deren Bewerbung zur Bürgermeisterwahl zugelassen worden ist, 

Gelegenheit geben, sich der Bürgerschaft in einer öffentlichen Versammlung vorzustellen. Der 

Gemeindewahlausschuss wird in seiner Sitzung am 10. Juni 2021, 19.00 Uhr, über die Zulas-

sung der Bewerbungen zur Bürgermeisterwahl entscheiden. Eine Bewerbervorstellung darf erst 

nach der öffentlichen Bekanntmachung der Bewerber (m/w/d) erfolgen. Diese wird am 17. Juni 

2021 im Amtsblatt der Gemeinde Berglen veröffentlicht. Über die Veranstaltung einer Bewer-

bervorstellung entscheidet der Gemeinderat, die Durchführung ist freiwillig. 

 

Es wird vorgeschlagen, für die Bürgermeisterwahl am 4. Juli 2021 eine öffentliche Be-

werbervorstellung am 23. Juni 2021 um 19.00 Uhr in der Sporthalle Oppelsbohm durchzu-

führen.  

 

Die Bewerbervorstellung soll nach folgenden Kriterien stattfinden: 

 

 Die Kandidatenvorstellung wird bei einer Inzidenz unter 150 als Hybridveranstaltung 

stattfinden, ansonsten nur als Livestream (Link auf der Homepage der Gemeinde Berg-

len). Die Aufzeichnung ist auch zu einem späteren Zeitpunkt abrufbar. 

 

 Nach den aktuellen gesetzlichen Voraussetzungen ist die Personenanzahl coronabe-

dingt in der Sporthalle in Oppelsbohm auf 40 Personen zu begrenzen (pro Person wird 

ein Platzbedarf von 20 m² zugrunde gelegt, die Sporthalle umfasst 800 m², so dass die 

Besucherhöchstzahl auf 40 Personen (derzeit) festgeschrieben werden muss). Sollten 

im Juni 2021 hier andere Regelungen gelten, werden diese angewandt und danach die 

Höchstbesucherzahl ermittelt. Reservierte Plätze erhalten die Mitglieder des Gemeinde-

wahlausschusses (nicht deren Stellvertreter/innen), zwei Personen der Presse und zwei 

Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung. 

  

 Das Anmeldeverfahren für Zuhörer/innen in der Sporthalle in Oppelsbohm erfolgt telefo-

nisch und per Mail in einem festen Zeitraum. Sollten für die Veranstaltungen mehr An-

meldungen eingehen als Plätze zur Verfügung stehen, so werden die Plätze unter allen 

im genannten Zeitraum eingehenden Anmeldungen nach dem Losverfahren vergeben 

Es ist eine Anmeldung von maximal zwei Personen aus einem Haushalt gleichzeitig 

möglich. 

 

 Jede/-r Bewerber/-in erhält eingangs zehn Minuten Redezeit. 

 

 Unmittelbar im Anschluss an die Vorstellungsrunde besteht für das Publikum die Mög-

lichkeit, Fragen an den Bewerber (m/w/d) zu richten. Für Einwohnerinnen und Einwoh-

ner, die nicht persönlich an der Veranstaltung teilnehmen können, besteht die Option, 
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vorab schriftlich Fragen (Amtsblatt, Homepage, siehe Anlage) einzureichen. Den Be-

werbern (m/w/d) werden die vorab eingegangenen Fragen abwechselnd mit Fragen der 

anwesenden Besucher gestellt. Die Fragezeit pro Fragesteller darf eine Minute nicht 

überschreiten, die Antwortzeit soll bei maximal zwei Minuten liegen. Die Auswahl der 

eingesendeten Fragen erfolgt während der Veranstaltung im Losverfahren. Zulässig ist 

eine Frage pro Fragensteller/in. Der Versammlungsleiter beendet die Fragerunde spä-

testens nach zehn Minuten. 

 

 Die Reihenfolge der Redner entspricht der Reihenfolge der Bewerber (m/w/d) bei der öf-

fentlichen Bekanntmachung der Bewerbungen. 

 

 Aus Gründen der Gleichbehandlung halten sich die Kandidaten (m/w/d) während der 

Vorstellung der Mitbewerber (m/w/d) nicht im Versammlungsraum auf. 

 

 Die Teilnahme an der Veranstaltung als Zuhörer/in sowie das Einsenden schriftlicher 

Fragen ist nur für Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Berglen, die nicht 

selbst Bewerber (m/w/d) sind, möglich. 

 

 Die Vorstellungsveranstaltung wird ohne Bewirtung durchgeführt. 

 

 Die Versammlungsleitung wird vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses und 

zweiten stellv. Bürgermeister, Herrn Gemeinderat Armin Haller, wahrgenommen. 

   

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: ca. 4.000 € zzgl. Arbeitszeit der Gemeindeverwaltung 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

       -      ;  

 Höhe:        € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 12100000- 44310000 

 

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 



12. Die Gemeinde führt am 23. Juni 2021 um 19.00 Uhr in der Sporthalle Oppelsbohm 

eine öffentliche Vorstellung der Bewerber (m/w/d) um die Stelle des Bürgermeis-

ters (m/w/d) durch. 

 

13. Die Kandidatenvorstellung wird bei einer Inzidenz von unter 150 als Hybridveran-

staltung stattfinden, ansonsten nur als Livestream (Link auf der Homepage der 

Gemeinde Berglen). Die Aufzeichnung ist auch zu einem späteren Zeitpunkt ab-

rufbar. 

 

14. Nach den aktuellen gesetzlichen Voraussetzungen ist die Personenanzahl 

coronabedingt in der Sporthalle in Oppelsbohm auf 40 Personen zu begrenzen 

(pro Person wird ein Platzbedarf von 20 m² zugrunde gelegt, die Sporthalle um-

fasst 800 m², so dass die Besucherhöchstzahl auf 40 Personen (derzeit) festge-

schrieben werden muss). Sollten im Juni 2021 hier andere Regelungen gelten, 

werden diese angewandt und danach die Höchstbesucherzahl ermittelt. Reservier-

te Plätze erhalten die Mitglieder des Gemeindewahlausschusses (nicht deren 

Stellvertreter/innen), zwei Personen der Presse und zwei Mitarbeitende der Ge-

meindeverwaltung. 

 

15. Das Anmeldeverfahren für Zuhörer/innen in der Sporthalle in Oppelsbohm erfolgt 

telefonisch und per E-Mail in einem festen Zeitraum. Sollte für die Veranstaltung 

mehr Anmeldungen eingehen als Plätze zur Verfügung stehen, so werden die 

Plätze unter allen im genannten Zeitraum eingehenden Anmeldungen nach dem 

Losverfahren vergeben Es ist eine Anmeldung von maximal zwei Personen aus 

einem Haushalt gleichzeitig möglich. 

 

16. Jede/-r Bewerber/-in erhält eingangs zehn Minuten Redezeit. 

 

17. Unmittelbar im Anschluss an die Vorstellungsrunde besteht für das Publikum die 

Möglichkeit, Fragen an den Bewerber (m/w/d) zu richten. Für Einwohnerinnen und 

Einwohner, die nicht persönlich an der Veranstaltung teilnehmen können, besteht 

die Option, vorab schriftlich Fragen (Amtsblatt, Homepage, siehe Anlage) einzu-

reichen. Den Bewerbern (m/w/d) werden die vorab eingegangenen Fragen ab-

wechselnd mit Fragen der anwesenden Besucher gestellt. Die Fragezeit pro Fra-

gesteller darf eine Minute nicht überschreiten, die Antwortzeit soll bei maximal 

zwei Minuten liegen. Die Auswahl der eingesendeten Fragen erfolgt während der 

Veranstaltung im Losverfahren. Zulässig ist eine Frage pro Fragensteller/in. Der 

Versammlungsleiter beendet die Fragerunde spätestens nach zehn Minuten. 

 

18. Die Reihenfolge der Redner (m/w/d) entspricht der Reihenfolge der Bewerber 

(m/w/d) bei der öffentlichen Bekanntmachung der Bewerbungen. 

 

19. Aus Gründen der Gleichbehandlung halten sich die Kandidaten (m/w/d) während 

der Vorstellung der Mitbewerber (m/w/d) nicht im Versammlungsraum auf. 

 

 

20. Die Teilnahme an der Veranstaltung als Zuhörer/in sowie das Einsenden schriftli-

cher Fragen ist nur für Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Berglen, die 



nicht selbst Bewerber (m/w/d) sind, möglich. 

 

21. Die Vorstellungsveranstaltung wird ohne Bewirtung durchgeführt. 

 

22. Die Versammlungsleitung wird vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 

und zweiten stellv. Bürgermeister, Herrn Gemeinderat Armin Haller, wahrgenom-

men. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
      
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt  
 

 







Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.05.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr 
Jürgen Hillmann; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
15. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Es sind keine Spenden eingegangen.   
 
 
 
Gemeinderat Haller nutzt die Gelegenheit und spricht Bürgermeister Maximilian Friedrich im 
Namen des Gemeinderats seinen Dank für die vergangenen achteinhalb Jahre aus und lässt 
einige Punkte Revue passieren. Eine offizielle Verabschiedung von Bürgermeister Friedrich folgt 
zu gegebener Zeit.  
 
Abschließend gibt auch Bürgermeister Friedrich seinen Dank an das Gremium für das gute, frak-
tionsübergreifende Miteinander und die Zusammenarbeit weiter. Er verlässt Berglen mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge und wünscht der Gemeinde Berglen alles Gute. 
 
 
 
 
 
 
  
 
 



 



Zur Beurkundung 
 

Berglen, den 19.05.2021 
 

Bürgermeister Schriftführer 
  
  
  
Herr Bürgermeister Maximilian Friedrich Frau Michaela Heidenwag 
 
Gemeinderat 
 

Herr Bürgermeister Maximilian Friedrich 

Frau Gemeinderätin Ute Aigner 

Herr Gemeinderat Dieter Beck 

Frau Gemeinderätin Petra Finze 

Herr Gemeinderat Wolfgang Frey 

Herr Gemeinderat Jochen Friz 

Herr Gemeinderat Armin Haller 

Herr Gemeinderat Rolf Hammer 

Frau Gemeinderätin Ulrike Höflich 

Herr Gemeinderat Oliver Klenk 

 

Herr Gemeinderat Ullrich Kraus 

Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reich-
art 

Frau Gemeinderätin Bettina Rommel 

Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer 

Herr Gemeinderat Stefan Simpfendörfer 

Herr Gemeinderat Volker Tottmann 

Frau Gemeinderätin Stefanie Vobornik 

Herr Gemeinderat Thomas Walter 

Frau Gemeinderätin Claudia Zeller 
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